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1 Erläuterungen
(gekürzte, auszugsweise Fassungi die ungekürzte Eassung
ist in Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rechtsgrundlage
GesetzLiche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistlk über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatc) in der Fassung der Bekannt-
machung ltom 24. Juni 198O (BGBI. r S. 855)
in Verbindung mit dem Gesetz über die Sta-
tistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. März 198O (BGB1. I
s. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunf tspf f ichtige )

Auskunftspflichtig zur monatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind alle Inhaber
und verantwortl-ichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz im Inland haben und Linien-
verkehr (vgI. Nummer 6. 3. 1 ) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21. März 1961 (BGBI. I S.241), zuletzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Juli _

1979 (BGBI. I S. 989), genehmigungspfl-ichtig ist,
soweit sie aus dem genehnigungspflichtigen Ljnj-en-
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 MilI.
Dll erziefen. Die Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatG in Verbindung § 10 BStatG

3 Umfang der Statistik
Die rrlonatlj-che Statistik des StraßenPersonen-
verkehrs erstrockt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Einschluß des Auslandsanteils des
grenzüberschreltenden Verkehrs bei Unternehmen,
die zur monatl-j.chen Statistik auskunftspflich-
tig sind.

Ausgenommen darron ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. .l PBefG, den Unternetunen zur Be-
förderung ihre:r Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beförder-
ten unentgel-tlich durchführen.

4 Berichts!,req, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur monatli-chen Statistik auskunfts-
pflichtigen Unternehmen wj-rd monatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-
hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusammengefaßt. Aus den Landesergebni.ssen
al-1er Bundesländer steflt das Statisti-sche
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

5 Reqionalisierunq
Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrslelstungen zu einem Bun-
desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtlich zuständigen Genehmigungsbe-
hörde.

6 Begriffserklärungen

6.1.1 Großunternehmen
Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehrnen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 I,IiL1. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach
dem PBefG genehr.rigungspflichtlgen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den
Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus
den Freiqestellten Schül-erverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr
Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefc ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

6.3.3. I Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PtsefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Pahrgäste zhli-
schen wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Thea ter fahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bz$r. Theateraufführungen u.ä. Ve:ranstaltungen
(2.8. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 unil § 43

Nr. 4 PBefG.
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5.3.3. 3 Schülerfahrten
SchüIerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG

regelmäBige Beförderungen von Schülern mit
Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstalt unter AusschluB anderer Fahrgäste,
sohreit dle Beförderung filr die SchüIer nicht
unentgeltlich ist.

5. 3.4 Freisestell r SchüIerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen.'

6. 4 Unternehmensformen
6.4.1 Ie und gemischthrirtschaftl:!qhe

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder StarunkaPital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr a1s 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann aIs "gemischt-
hrirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2. Unternehmen der nich tbundeseiqenen
Eisenbahnen

AlIe Unternehmen, die außer Stra8enpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn

6.4.3. Private Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
faIlen.

5.4.4 Reqionalverkehr sqesel Ischaf ten
AIs Reglonalverkehrsgesellschaf ten tverden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Personenbeförderungen im Nachbar-
ortsverkehr und ilber mtttlere Entfernungen) in
einern be.stimmten Gebiet gebildet wurden.

6. 4. 5 Verkehrsverbünde
Unter "Verkehrsverbwrd" wird hier ein freiwil-
Iiger zusarunenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und TarifgestaLtung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verb,undnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Au8er dem Verkehr auf den in den Verbund eln-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren

Linlen betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen hrerden die Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, die frei-
willig dem Statistischen Bundesamt Ihre Be-
förderungsleistungen und Einnahmen über den
Verband öffentlicher Verkehrsbetrlebe m1t-
te11en und sich mit der Veröffentlichung iluer
Einzelangaben ej,nverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, t{ehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkeitsdauer von weni.ger als 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5. 2 zeitfahrausweise
Hierzu zähl.en Fahrausweise, die über einen
1ängeren zeitraum gelten und zumindest den
Charakter einer Wochenkarte haben.

6.5 Darstellungsei4|r eiten der Leistungs-
statistik

6.6.1 Beförderte Personen
Bei den nachgewiesenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
.nehmensbeförderungsfäIle, d.h. eine Person
wird auf dem Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmi,tteL ,les Unter-
nehmens mlt demselben Fahrausweis benutzt hat.

6.5. 2 Personen-Kilometer
Dle Personen-Kilometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtsze.itraum ins-
gesamt zurückgelegten Kilqmeter.

6. 6. 3 Wagen{li-lqmqtgr
Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowj.e die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenüe-
förderung zurückgelegt haben.

6.6.4 ahmen
Einnahmen im Sinne der monatli.chen Statistik
sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffenttichen Hand sowie alle Erlöse für Beförde-
rungsleistungen im Freigestellten SchüIerver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.
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2 Linienverkehr der Großunternehmen im
Janu 1 984

Im Januar 1984 wurden im L i n i e n v e r -
k e h r1) der Großuhternehmen 1l eaz Mirl. Per-
sonen befördert und eine Verkehrsleistung von
3r02 Mrd. Personen-Kilometer (Pkm) erbracht.
Die Betriebsleistungen im Linienverkehr der
croßunternehmen beliefen sich auf 158 Mi1I.
Wagen-Kilometer (vtkm). Die Einnahmen aus dem

Fahrkartenverkauf im Linienverkehr der Groß-
unternehmen betrugen im Berichtsmonat
439 MiII. DM. Im Vergleich zum Januar 1983

waren das Fahrgastaufkommen um 7r3 t, die Ver-
kehrsleistung um 7r9 t und die Einnahmen um

0,8 t kleiner, jedoch die Betriebsleistung um

0,9 I größer.

Der Al Igemeine Li nienver-
k e h 11 ) der croßunternehmen hatte - bei einer
Betriebsleistung von 147 Mi1l. v{km - im Januar
1984 einen Umfang von 445 I'li11. beförderten
Personen und 2r83 Mrd. geleisteten Pkm. Dabei
wurden Einnahmen in Höhe von 427 Mill. DM er-
zielt. Gegenüber dem gleichen Monat des Vor-

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den methodi-
schen ErIäuterungen.

jahres ergaben sich bei dieser Verkehrsart ein
um 7,5 t kleineres Fährgastaufkomnen, eine um

8r0 t niedrigere Verkehrsleistung und um 1,1 t
geringere Elnnahmen, jedoch eLne um 1,3 t
größere Betriebsleistung.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h r s wurden imJanuar
1984 von Großunternehmen 5r9 Mi11. Personen
befördert, 82 Mill. Pkm sowie 4,9 Mi11. Wkm

geleistet und Einnahmen in Höhe von 1 1 MilI. DM

erzielt. Damit waren bei den Sonderformen des
Linienverkehrs ein um 6,1 t größeres Fahrgast-
aufkommen, eine um 5,5 t höhere Verkehrslei-
stung und eine um 1r4 t größere Betriebslei-
stung sowie um I 4 t höhere Einnahmen zu ver-
zeichnen als im Januar vorigen Jahres.

Im Berichtsmonat betrug - bei einer Betriebs-
Ieistung von knapp 6 ttriIl. Wkm - der Umfang
des Freigestellten Schü-
I e r v e r k e h r s der Großunternehmen
knapp tl MiIl. beförderte Personen und 104 Mill.
geLeistete Pkm. Damit ergaben sich für den
Freigestellten Schülerverkehr der Großunter-
nehmen im Januar 1984 ein um 4r0 t geringeres
Fahrgastaufkommen, eine um l3 t kleinere ver-
kehrsleistung und eine um 8,6 t niedrigere Be-
triebsleistung als für den Monat Januar 1983.
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5) Nur von Bundesbahn und Bundespost geblldete Regio-
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4) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
auch davon beeinflußt,daß irn Jahre 1982 mit der
Überleitmg aler Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.
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2 Allgemelner Llnlenverkehr der Großunternehmen nach Fahrauswelsarten

FahrauswelsarE
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auf ElnzeI- und Mehrfahrten-
auswelsen

auf zeltfahrauswelsen ftlr
Schüler, studenten und
andere Auszublldende

auf anderen Zeltfahrauswelsen ..
auf Schwerbehindertenauswelsen .

auf Erelfahrauswelsen

Jahresanteil:,lanuar 19841 )

427,4

rung
gegenüber

dem
Vor ahr

tl

445,t

133.9

427,4

216,6

1Ub, J

104,6

445,t

133,9

155,0
113,2

35 ,4
7,6

-r1

- qo 2t6,6

106, 3

104,6

+ 0,6

155,0
1t3,2

35 ,4
7,6

- 8,7
- 8,5
- 4,3
-q I

- 6,2
+ 0,8

3 Allgemelner Ll.nienverkehr der Großunternehmen nach Betrlebszwelgen

Januar 1984

Beförderte
Personen

Verände-
rung

gegenüber
dem

vor j ahr

E innahmenBe fördertse
Personen Elnnahmen

MiII. DMMI}I. DM MillMill

Jahresteil: 19841 )

Betsrlebszweig

Allgemelner Linlenverkehr
lnsgesamE

davon :

nlt straßenbatmen herkäm-
licher BauarE . ....

mlts Stadtbahnen (elnschl. Hoch-,
U.- und schwebebahnen) .. .. .. ...
mlt obussen

mit Kraftomlbussen und
Personenkraftwagen.

davon :

miL elgenen Fahrzeugen
mlt angemleteten Fahrzeugen ..

veränderung
gegenüber dem

vorjahr

147 t4 t47,4

r5,9

15 .8
o,7

+ 1,j

- 3,2

+ 3,8
x

+ 1,8

- 0,3

175 ,1

a6,r
28,9

4 Verkehrslel stunqen und Einnahmen in Verkehrsverbünden*)

t5 ,9

15,8
o,7

1t5,1

86 ,1
28.9

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (IMV)

Zweckverband croßraum Hannover ..
verkehrsverbund Rheln-Ruhr (VRR)

Frankfurter verkehrs- und Tarlf-
verbund (Fw) .

verkehrs- und Tarlfverbund
Stuttgart (wS).

llünchner verkehrs- und Tarlf-
verbund (MVV) .

18,4
15,0
7t,9

38 ,4
15 ,0
71,9

330 ,6

199,3

t32,5

358, B

43,6
t3,9
88 ,7

24,2t8,4

17 ,O

42,0

18,4

L1 ,O

42,O

Jahresteil: 1984

330,6

199,3

t 1, E

358,8

Einnahmen

Mi DM

43,6
ra o

8A,7

24,2

2r,4

35 ,7

;fTEIEIEIIE-E s.-b,i = =. .
1) Der Jahresanteil enthäIt Berichtigungen zu den ver-

gangenen Monaten, bei den Veränderungen gegenüber

2t,4

35,7

dem vorjahr sind auch nachträgliche Berichtigungen
zm Vorjahreszeitraw berücksichtj,gt.

Januar 1984

wagen-Kilometer

Be förderte
Personen

Personen-
K i Iomcte r

1Mil

Januar 1984

E lnnahmen

Mtl DM

Personen-
Kl lometer

Be förderte
Personen

-8-

Mi11.
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